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Unfallbericht

Am 4.6.25, ca. 11 Uhr, ging ich zu Fuß, von unserer Ferienwohnung in der August-Bebel-Allee19a in Sellin zum Haltepunkt Sellin West. Als ich durch das Waldgebiet, vor dem Haltepunkt Sellin West, in der Westbahnstraße ging, kam von hinten ein Kleintransporter. Wie mir im Urlaub bereits mehrfach passiert,  fuhr er dicht und mit für mich zu hoher Geschwindigkeit an mir vorbei. Ich zog mein Handy aus der Tasche und wollte ein Foto machen. Bis ich so weit war, dass ich das Handy in der Hand hatte und den Bildschirm entsperrt hatte, war der Wagen schon so weit entfernt, dass ich mir sagte: bringt eh nichts... und steckte es unverrichteter Dinge wieder ein. 
Dann sah ich, dass das Fahrzeug stoppte und den Rückwärtsgang einlegte und zu mir zurück setzte. Er kurbelt die Scheibe runter und fuhr in Schrittgeschwindigkeit neben mir her.
An den genauen Wortlaut kann ich mich nicht mehr erinnern.  Er fragte sinngemäß, warum ich ihn fotografiert hätte und dass es ihn nerven würde. Andauernd würden ihn die Leute fotografieren.  Er dürfe hier fahren. Er würde mich jetzt auch fotografieren. Ob das nicht toll wäre. 
Ich hatte keine Chance ihm zu sagen, dass er einfach nur zu schnell und zu dicht an mir vorbei fuhr, da er keine Pause machte.
Ich wollte auch nur zum Zug, um mit diesem nach Binz LB zu fahren. Ich hatte kein Foto gemacht und ging weiter zum Bahnhof, ohne auf sein Schimpfen einzugehen. Keine Eskalation - ich wollte nur zum Zug.
Und wieder kam, dass er mich jetzt fotografieren würde und ob das nicht toll wäre. Da mir die Situation zu heikel wurde und ich keinen Zeugen hätte,  nahm ich mein Smartphone und aktivierte die Videofunktion.  Als er erneut sagte, dass er mich jetzt fotografiert, hielt ich die Kamera kurz in seine Richtung. Er bemerkte kurz zuvor, dass die Videofunktion aktiviert war und riss mir das Smartphone aus der Hand.  
Ich geriet ins Straucheln, versuchte mich irgendwo zu fangen. Ich meine ich hing noch kurz am Fenster oder Griff, konnte mich aber nicht mehr halten, da er just in dem Moment beschleunigte. Dann merkte ich, wie er mir über den linken Fuß fuhr, dann über den linken Brustkorb und dann über die linke Hand.
Meine Rettung war, dass der Fahrer anhielt und sofort zu mir eilte. Geschockt (gefühlt), aber doch besonnen, rief er den Notarzt.
Das Atmen fiel mir mit jedem Atemzug schwerer. Ich spürte ein rasseln/ blubbern beim Atmen und als ich auf meinen Brustkorb  schaute, war das gefühlt eine weiche Masse, die im wabbelnden Pumprythmus des Herzens wackelte. Mein Gedanke war nur - warum... ?
Das darf es jetzt nicht gewesen sein...
Ich dachte nur an meine Familie. Ob ich sie noch sehen / sprechen würde. Nach der Bitte mir mein Handy zu geben suchte er es vermutlich im Wald (wenn ich das Video richtig deute – da ich es nicht sah), gab es mir und dann stellte ich in den Familienchat einen Standort ein und versuchte mitzuteilen, dass ich einen Unfall hatte und alles gut sei. Mit den Worten, dass ich sie lieb habe,  hatte ich mich in dem Moment von meiner Familie verabschiedet und konnte ruhiger werden. Ohne jedes Zeitgefühl, kam die Rettung schnell. Worte wie Bergen kann das nicht (meine Verletzungen)... Bergen schaffen wir nicht... hol den Heli, SCHNELL...
beruhigten mich nicht unbedingt, aber das Wissen, ich hatte zumindest die Chance mich zu verabschieden und dass mir viele Leute gerade versuchten zu helfen. Ich bekam noch mit, dass ich intubiert werden sollte und Propofol bekam. Dann war ich nicht mehr bei Bewußtsein.

Schlimm war/ist im Nachhinein für mich, dass meine Tochter, die nicht mit in den Urlaub konnte, da sie zu Vorlesungen in die Hochschule musste, dieses jetzt unvorbereitet, alleine hören und verarbeiten musste. Sie deutete es so, wie es zwar gemeint war, aber ich eigentlich versuchte zu unterdrücken. Es könnte ein Abschied für immer sein...

Auch bei späteren Fragen kam mir nie der Gedanke, dass der Fahrer das gewollt hätte. Es war für mich zwar eine ungünstige Verkettung, aber Vorsatz kann und werde ich ihm nicht unterstellen. Dafür kam seine Hilfe auch zu schnell.

Berichte, Bilder und Filme usw. werde ich hier in den kommenden Tagen hochladen:
www.kathmann.name\Unfall_Sellin
FRAGE: Können wir diesen Bericht so auch der Polizei, Krankenkasse und Unfallversicherung übergeben, oder sollten wir noch etwas ändern?
Mit freundlichem Gruß
Carsten Kathmann
